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TERMINE
Christuskirche. Die Frauenhilfe
trifft sich am morgigen Donners-
tag, 14. Januar, von 14.30 bis
16 Uhr im Evangelischen Zen-
trum, Haus Oranien im Gemein-
deraum. Allte Interessierten
sind herzlich dazu eingeladen.
Kultur- und Sportgemeinschaft
Haunedorf. Jahreshauptver-
sammlung 2016 am kommen-
den Freitag, 15. Januar, 19.30
Uhr im Vereinshaus „Alte Schu-
le“in Almendorf.
Anonyme Alkoholiker Fulda.
Meeting heute, Mittwoch, 20
Uhr, katholisches Pfarrheim, Am
Ziegelberg 26, Petersberg.

Decke ist nicht gleich Decke.
Und Daune nicht gleich Dau-
ne. Deshalb können sich die

Kunden beim Bettenhaus
Aschenbrenner aussuchen,
mit welcher Daune ihre Decke
gefüllt sein soll. Hinter der Ver-
kaufstheke steht ein Schrank,
in demdie verschiedenenDau-
nen- und Federmodelle prä-
sentiert werden. „Die Qualität
hängt davon ab, wie viel Aus-
lauf und welche Bademöglich-
keiten die Gänse hatten und
wie alt sie wurden“, erklärt Pe-
ter Aschenbrenner. Der 71-Jäh-
rige hat das Geschäft 1971 von
seinem Vater Franz übernom-
men, der aus dem Sudetenland
stammt.
Auch dort in Teplice betrieb

die Familie einBetten- undWä-
schehaus. Nach dem Krieg ka-
men Franz und Ehefrau Edel-
traud nach Fulda, um sich hier
eine Existenz aufzubauen. Im
Mai1951eröffneten sie dasBet-
tenhaus Aschenbrenner, zu-

nächst in der Königstraße, we-
nigeMonate später auch in der
Löherstraße. „Wir hatten zwi-
schenzeitlich drei Standorte –
mit dem Matratzenlager, das
sich ebenfalls in der Königstra-
ßebefand. Ständigmusstenwir
über die Straße laufen“, erin-
nert sich Peter Aschenbrenner

und erzählt, dass die Räume in
der Löherstraße heute zum Teil
zum Hotel Goldener Karpfen
gehören. 1980 zog die Firma in
die Florengasse 13. Lager, Ver-
kaufsraumund Bettfedern-Rei-
nigung waren nun an einem
Standort. Bettwäsche, Matrat-
zen und Bettdecken konnten
jetzt auf 250 Quadratmetern

Fläche präsentiertwerden.
Seit 2007 ist sein Nico

Aschenbrenner Inhaber des
Bettenhauses. Der 37-Jährige
hat Betriebswirtschaftslehre
studiert und handelt seit 2005
auch mit Bürositzmöbeln. Mit
seinem Studienkollegen Frank
Klüber hat er die Firma LD sea-
ting office design gegründet.
Weil der Handel mit Büro-

stühlen und Loungesesseln
bommt – und gleichzeitig das
Geschäft mit Bettzeug eher
rückläufig ist – hat sich
Aschenbrenner dazu ent-
schlossen, das Bettenhaus zu
schließen und LD seating aus-
zubauen. „Leicht ist mir die
Entscheidung nicht gefallen.
Aber die Konkurrenz ist deut-
lich größer geworden. Früher
gab es einige wenige Fach-
händler, heute bieten viele
Mitbewerber Bettdecken an.“

Auch die Bettfeder-Reini-
gung sei nichtmehr so gefragt:
„Damals haben die Leute ihre
Bettdecken länger benutzt.
Jetzt wird eher eine Neue ge-
kauft“, erklärt Peter Aschen-
brenner. Er bedauert zwar, dass
die Ära des Familienunterneh-
mens zu Ende geht, blickt aber
zuversichtlich in die Zukunft.
Denn der Laden an sich bleibt
ja in Familienbesitz und wird
auch weiterhin genutzt – als
Ausstellungsfläche für Büro-
sitzmöbel. „Wir verkaufen
hauptsächlich an Händler, die
sich die Modelle dann zusam-
men mit den Endkunden hier
ansehen können.“ Doch bis es
so weit ist, sollen die Bestände
des Bettenhauses verkauft wer-
den. Der Räumungsverkauf
startet amSamstag.

Statt Bettzeug gibt es bald Bürostühle

Von unserem
Redaktionsmitglied
DANIELA PETERSEN

Bürosessel statt Bettde-
cken: Nach fast 65 Jahren
schließt das Bettenhaus
Aschenbrenner am 29.
Februar. Geschäftsführer
Nico Aschenbrenner, der
auch Mitinhaber der Fir-
ma LD seating office de-
sign ist, wird den Laden
in der Florengasse zu-
künftig als Ausstellungs-
raum für Bürositzmöbel
und Loungesessel nut-
zen.

FULDA

Fuldaer Bettenhaus Aschenbrenner schließt nach 65 Jahren

mehr BilderE-PAPER

Geschäftsführer Nico Aschenbrenner (links) mit Vater Peter Aschenbrenner. Rechts im Schrank sind die Daunen zu sehen. Foto: Daniela Petersen

Mehr
Mitbewerber

FULDA Der HessischeMinis-
ter fürWirtschaft, Energie, Ver-
kehr und Landesentwicklung,
Tarek Al-Wazir (Grüne), ist der
Hauptredner des Neujahrs-
empfangs der Grünen. Er fin-
det am Freitag, 15. Januar, ab
16.15 Uhr, in der Cafeteria des
Antonius-Netzwerks Mensch
statt. Die Grünen schreiben,
dass nun einige Zeit vorüber
sei, in der durch grüne Ideen
und Aktivitäten Hessen deut-
lich vorangebracht wurde.
„Ein positives und konstrukti-
ves Klima zu befördern, unsere
offene Gesellschaft liebens-
und lebenswert zu gestalten
und zu verteidigen – darin lie-
gen die größten Herausforde-
rungen des Jahres.“ ic

Neujahrsempfang
der Grünen mit
Tarek Al-Wazir

FULDA Die ionischen Inseln
sind eine Gruppe aus etwa 50
Inseln, die zuGriechenlandge-
hören und einige kulturelle so-
wie historische Besonderhei-
ten aufweisen. Welche das
sind, zeigt am Donnerstag, 14.
Januar, der Fuldaer Archäologe
und Kunstgeschichtler Dr.
Wolfgang Hautum. Er referiert
im Vortragssaal des Vonderau
Museums. Die Veranstaltung
beginnt um 19 Uhr, Veranstal-
ter ist die Städtische Volks-
hochschule. rdi

Vortrag über
Ionische Inseln

Vorsitzender Rupert Johna lob-
te die kontinuierliche musika-
lische Aufwärtsentwicklung,
die Leistungsbereitschaft und
das stete Engagement der 26
Sängerinnen und Sänger. Da-
bei hob er besonders die Auf-
tritte mit dem jungen Chor
Crescendo und mit der Schola
als ein zukunftsweisendes Mo-
dell hervor.
Schriftführer Reinhold Auth

ließ die wichtigsten Ereignisse
Revue passieren: Höhepunkte

waren das Jubiläumskonzert
anlässlich des 110-jährigen Be-
stehens des Gesangvereins, das
erstmals als Projektchor aufge-
führte Gospelkonzert sowie
das Weihnachtskonzert in der
St.-Barbara-Kirche. Darüber hi-
naus sei auch das Backhausfest
mit sehr gutem Zuspruch der

Bevölkerung zunennen.
Kassiererin Barbara Fröhlich

vermeldete eine solide Ent-
wicklungdesKassenbestandes,
wozu vor allem die Veranstal-
tungen und diverse Zuwen-
dungen beigetragen haben. In
diesem Zusammenhang er-
wähnte sie auch die Spende

von 1000 Euro aus
dem Weih-
nachtskonzert
für den aus
Rothemann

stammenden Pater Heribert
Müller SJ für dessen Projekte in
Afrika.
Chorleiter Thomas Martin

berichtete über die intensive
Jahresarbeit der Sängerinnen
und Sänger, die ein breites Re-
pertoire an Chorsätzen gesun-
gen hätten. Der Verein habe 37

Proben und 13 Auftritte
mit 42 verschiedenen
Chorsätzen absol-
viert. Eine detaillier-
te Chorproben- und
Auftrittsstatistik leg-

te Dietmar Heck-
ler vor, der ei-
ne durch-
schnittliche
Anwesen-
heit von 77
Prozent, an
der Spitze
Gisela und
Hermann
Martin ,
vermelde-
te.
Bei den

Wahlen
zum Vor-
stand blie-
ben Rupert

Johna (Vorsit-
zender), Brigitte
Rößner (Stellver-
treterin), Barbara
Fröhlich (Kassie-
rerin) und Rein-

hold Auth
(Schriftführer) in
ihrenÄmtern. kir

Drei Konzerte als Höhepunkte

Auf ein ereignis- und er-
folgreiches Sängerjahr
mit kulturellen Glanz-
punkten bei einer Reihe
von Veranstaltungen hat
der Gesangverein Bucho-
nia Rothemann bei der
Generalversammlung zu-
rückgeblickt.

ROTHEMANN

Jahresversammlung des Gesangvereins Rothemann

Der neue Vorstand (von links): Reinhold Auth, Barbara Fröhlich, Rupert
Johna, Brigitte Rößner und Dirigent Thomas Martin. Foto: privat

Vorsitzender:
Rupert Johna
Stellvertreterin:
Brigitte Rößner
Kassiererin:
Barbara Fröhlich
Schriftführer:
Reinhold Auth

DER VORSTAND

MENSCHEN
IM BLICKPUNKT

Hohe Auszeichnung für
den Mittelroder: Hugo
König hat von der Lan-
desgruppe Hessen des
Reservistenverbandes
der Bunderwehr die
bronzene Ehrennadel er-
halten. Der Verband
zeichnet damit das lang-
jährige Engagement des
71-Jährigen im Musikzug
der Reservisten aus. Hu-
go König war in den ver-
gangenen vier Jahren
Dirigent der Gruppe.
Oberstleutnant d.R.
Hans-Ludwig-Fiedler
bedankte sich im Namen
des gesamten Landes-
vorstandes für die ge-
leistete Arbeit und freut
sich auf die weitere Zu-
sammenarbeit. Hugo
König hört nun zwar als
Dirigent auf, wird den
Musikzug aber am Te-
norhorn weiterhin unter-
stützen. / kir

HUGO KÖNIG

FULDA Die Heinrich-von-Bi-
bra-Schule veranstaltet am
Freitag, 15. Januar, von 15 bis
17.30 Uhr einen Tag der offe-
nen Tür. Zahlreiche Vorfüh-
rungen und Ausstellungen so-
wie Mitmachaktionen für die
Grundschüler der vierten Klas-
sen bieten den Schülern einen
Einblick in das Leben der
Schulgemeinde. Schulleitung,
Lehrerschaft sowie Vertreter
der Eltern und Schüler stehen
bei den Führungen durch die
Schule den Besuchern für Fra-
gen zurVerfügung. chh

Bibra-Schule lädt
Viertklässler ein

FULDA Menschen mit im
Ausland erworbenen berufli-
chen Qualifikationen können
ab sofort zweimal monatlich
diemobile Anerkennungsbera-
tung in der Agentur für Arbeit
in Fulda nutzen. Beraten wird
über Möglichkeiten zur Aner-
kennung im Ausland erworbe-
ner Berufsabschlüsse. Die
Sprechstunde findet am Don-
nerstag, 14. Januar, von 10 bis
13Uhr in der Arbeitsagentur in
Fulda, Rangstraße 4, Zimmer
1.169, statt. Anmeldung bei
Kay Komkov unter Telefon
(0151) 65498920 . chh

Abschlüsse aus
dem Ausland


